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Handweberei Hohenhagen
Eine neue Roselius-Schöpfung

In der Martinistraße, - Lei ihrer Einmündung in die
Wachtsttaße, sollten zwei der alten von Kapsfschen Häuser
einem Neubau weichen. Da stellte sich heraus, daß sich
unter ihrem grauen Verputz zwei schöne, alte Backstem-
giebel verbargen. Dank dem Zugriff von Generalkonsul
Dr.  Roseliu.s  sind diese Giebel als ein Stück bremi-
scher Tradition erhalten geblieben» die Häuser in Wah-
rung ihrer Ursprünglichen Gestalt aufs prächtigste restau-
riert tvorden. In. der Halle und den Werkraumen, die
sie enthalten, und die nach alter, niederdeutscher Raum-
kunst eingebaut sind, soll künftig eine  Handweberei
Hohenhagen  ihr Heim haben und uralte Tradition
des Handwerklichen mit dem handwerklichen Kunstschaffen
der jüngsten Vergangenheit verbinden, um auf bremischem
Boden zu versuchen, aus beiden eine neue Tradition mit
dem Schwerpunkt in der Gegenwart zu schaffen Es gilt
dabei die Erfüllung einer in unserem Maschinenzeitalter
über das Örtliche hinaus wichtigen Aufgabe.

Am Mittwoch wird diese großartige und bedeutsame
Neuschöpfung , geladenen Besuchern gezeigt werden. Dann
werden wir unsere Leser eingehender unterrichten können
über das, was im nimmermüden Hirn unseres Ludwig
Roselius in der Stille neu ersonnen und mit seiner ent-
schlossenen Tatkraft zu hohem Zwecke und seiner Vater-
stadt Ehren ins Werk gesetzt worden ist.


